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Mi.torial

Liebe Leserinnen und Leser des ,, TATZLWURM®*,

liebe Miihlauerinnen und Miihlauer!

150 Jahre sind es jetzt her, dass einige Miihlauerinnen und
Miihlauer darauf gedringt haben, sich gegen den ,roten
Hahn® auf Héfen und Hiusern gemeinsam und koordiniert
zur Wehr zu setzen. So entstand die Freiwillige Feuerwehr
Miihlau, die bis heute in und weit iiber Miihlau hinaus im-
mer wieder Einsitze absolviert und Sicherheit und Kom-
petenz in vielen gefihrlichen Situationen beweist. Dazu
gehorte zuletzt auch die Hilfe fiir die von den September-
unwettern betroffenen Menschen in Niederosterreich.

Damals wie heute war es wohl auch die Faszination fiir die
technischen Moglichkeiten, die die Feuerwehr fiir junge
Minner — und heute auch Frauen — interessant machte. In
der Dorfwerkstatt Miihlau lsst sich heute noch an einigen
sehenswerten Ausstellungsstiicken erkennen, was der Feu-
erwehr vor 100 und mehr Jahren technisch moglich war.
Heute zeigen Ubungen, FEinsitze, Leistungsschauen und
Wettbewerbe den enormen Fortschritt seit damals. Auch die
Aufgaben haben sich vervielfacht, und es ist erfreulich, dass
so viele Menschen bei der Freiwilligen Feuerwehr tatkriftig
mithelfen.

Die Dorfwerkstatt kann gerade einmal auf ein Zehntel der
Jahre der Feuerwehr zuriickblicken. Auch hier waren es die
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Bediirfnisse von Miihlauerinnen und Miihlauern, die zu
einem Zusammenschluss in eine Interessengemeinschaft
gefithrt hat. Heute ist die Dorfwerkstatt ein Ort der Begeg-
nung fiir Jung und Alt. Gelegenheitstreffen wie das Advent-
kranzbinden oder Ausstellungen und regelmifiige Aktiviti-
ten, sowie die beliebte Pfarrbiicherei oder das Biigelservice
der Emmaus-Gemeinschaft fithren Menschen immer wie-
der zusammen und sorgen dafiir, dass Miihlau ein lebendi-
ger Stadtteil bleibt und nicht zum Schlafquartier Innsbrucks
verkommt.

Lebendig bleibt ein Ort, wenn ihn Menschen gemeinsam
gestalten und Visionen fiir eine gute Zukunft entwickeln.
Lebendig bleibt ein Ort, wenn vieles moglich und geférdert
ist. Vor 150 Jahren war die Feuerwehr eine Vision, vor 15
Jahren die Begegnungszone Dorfwerkstatt. Und weil sich
dort immer wieder Menschen engagieren und freiwillige Ar-
beit leisten, entwickeln sich die Projekte weiter und machen
Miihlau zu einem sympathischen und lebenswerten Ort.
All denen, die es moglich machen, ein herzliches , Vergelt's

Gott“!

Viel Freude mit dieser Ausgabe des Tatzlwurms wiinschen
Boris Repschinski und Manfred Liebentritt
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15 Jahre Dorf WerkStatt Miihlau -

von der Idee zum lebendigen Kontaktzentrum

Wenn donnerstags die ,Solidarische Landwirtschaft® ihre ~ Durch die Unterstiitzung der Familie Achammer gelang der
Ernteanteile an ihre Mitglieder ausgibt kann man getrost von  Start der Titigkeit der ,DorfWerkStatt“ Miihlau. Die kon-
orush hour” in der DorfWerkStatt sprechen. Die 6ffentliche  stituierende Sitzung fand am 20. Mai 2009 mit Beginn 20
Biicherei der Pfarre Mithlau und der Biigelservice der Emmaus ~ Uhr statt. Anwesend waren: Teresa Andreae, Paul Delazer,
Gemeinschaft sind die weiteren Partner, die ihren Service in ~ Raimund Eberharter, Anne Kasseroler, Erwin Koll, Manfred
den Riumen der DorfWerkStatt anbieten. Aktuell wird auch  Liebentritt, Helmut Mayer, Benedikt Zecha ; entschuldigt:
die Ausstellung der Feuerwehr Miihlau iiber die Entwicklung ~ Dominica Vetter. Der Vorstand wurde gewihlt und der Ver-
der technischen Ausstattung der Feuerwehr rege besucht. An ein angemeldet. Der Biigelservice des Emmaus Vereines und
jedem Donnerstag gibt die ,,Solidarische Landwirtschaft ihre  die historischen Gerite der Feuerwehr Miihlau waren von
Ernteertrige an ihre Mitglieder aus. Beginn dabei, die Offentliche Biicherei der Pfarre Miihlau
Ausstellungen, Lesungen, Kasperltheater, Informations- und ~ kam dazu.

Diskussionsveranstaltungen und noch viele weitere Aktio-

nen beleben den Raum des ehemaligen ,Koreth Kinos am ~ Mit dem Biirgerbeteiligungsprozess Miihlau 2020 tibernahm
Hauptplatz in Miihlau. die DorfWerkStatt auch die Koordination der daraus ent-

standenen Projektgruppen.

Das Projekt Dorf WerkStatt Mithlau wur-
Verginsstatuten im Sinne des Vereinsgesetzes 2002

de 2008 mit folgendem Ziel gestartet: i L e
* In der Mitte des Stadtteiles Miihlau soll Raum geschaffen .Dor:-w;k-se:aue :ﬁ?‘e‘:“.

werden zur Begegnung der Generationen und zum Erhalt
und zur Weitergabe von Kulturfihigkeiten
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* Die Feuerwehr ist seit 150 Jahren unverzichtbarer Bestand-
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Die Griindungsmitglieder der DorfWerkStatt
Von links: Manfred Liebentritt, Paul Delazer, Raimund Eberharter, Helmut

Mayer, Anne Kasseroler, Benedikt Zecha, Erwin Kéll, Teresa Andreae. (nicht am Bei der Erdffnung der DorfWerkStatt konnte auch die Feuerwehrspritze aus dem
Bild Dominica Vetter). Jahre 1875 im Betrieb gezeigt werden.
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Eréffnung der DorfWerkStatt
Adventkranzbinden
Restaurieren der Altarfiguren
Carrerabahn bauen

Zeitzeugen - Eingemeindung Miihlau
Zeitzeugen - Eingemeindung Miihlau

Erntedank

Verkostigung beim Erntedank
Helmaustellung im Jahr 2010
. Tirggen ausbratschen
. Tirggen ausbratschen
. Klangspuren

. Kriutervortrag Fr. Messner

. Eréffnung der Biicherei

. Platz fiir die Biicherei

. Start fiir die Restaurierung der histori-

schen Gerite der Feuerwehr Miihlau

17. Adventbegegnungen

18. Adventbegegnungen

19. Biirgerbeteiligungsprozesse

im Jahr 2015

20. Workshop Jugendarbeit in Miihlau
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28

. Auszeichnung Agenda 21

Maipfeifl schnitzen

Maipfeifl schnitzen

. Feuerwehr Ausstellung Fundus

der Innsbrucker Feuerwehren
Feuerwehr Ausstellung Fundus der
Innsbrucker Feuerwehren

Palmbinden im Jahr 2013

Palmbinden im Jahr 2013

. Jungbdume setzten mit der VS Miihlau

29. Tag der offenen Tiir

30. Tag der offenen Tiir

31. Plakatausschnitt vom Tag der offenen Tiir
32. Kochen mit dem Feldverein

33. Mullerausstellung

. Mullerbankl 2016

. Mullerbankl
. Mullerbankl
. Defi Standort am Hauptplatz

wird realisiert

. Mullerausstellung

. Mullerausstellung

. Bilderausstellung Bauerstein Wildbolz 2022
. Schatzsuche Bederlungerquelle 2015

. Krippenbauen

. Krippenbauen



%erwehr Miihlau

2024 — ein Jahr
der Jubilien fiir die Feuerwehr Miihlau

Vom 15. bis 16 Juni 2024 feierte die Freiwillige Feuer-
wehr Miihlau ihr 150-jihriges Bestandsjubilium Mit dem
Atemschutz Leistungsbewerb startete am Samstag die Ju-
bildumsfeier. Dem Festgottesdienst am Sonntag, zelebriert
von Feuerwehrkurat Dr. Franz Weber, folgten die Pri-
sentation der Festschrift, Vorfiihrungen der historischen
Gerite sowie Schauiibungen der Einsatzorganisationen.

150 Jahre Bestand der Feuerwehr Miihlau, 50 Jahre Part-
nerschaft mit der Feuerwehr Thuins / Sterzing und 40
Jahre Jugendfeuerwehr Miihlau waren Anlass ausgiebig

zu feiern und eine von Klaus Weingartner zusammenge-

stellte Festschrift aufzulegen.

Vor der Feuerwehrgriindung: nung erlassen (fiir Miihlau ist bis dato keine erhalten) Die
Mit der Landesordnung wird auch die Verpflichtung fiir alle ~ Innsbrucker Feuerloschordnung von Innsbruck 1642 ver-
Miihlauer zur Hilfeleistung bei Brinden festgeschrieben. In  pflichtet auch Miihlauer Biirger zur Hilfeleistung bei Brin-
den jeweiligen Orten wurde eine entsprechende Feuerord-  den.
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Die zur Hilfeleistung verpflichteten Bewohner von Miihlau aus der Feuerlosch-
ordnung aus dem Jahr 1642.

Griindung;:

Johann v. Attlmayr und Ferdinand Weyrer waren die Pio-
niere, die mit Thomas Lang, J. Steiger und Gottlieb Schatz
ein Komitee zur Errichtung einer freiwilligen Feuerwehr in
Miihlau bildeten. Der Vater von Ferdinand Weyrer, Ma-
thias, war Griindungsmitglied der Freiwilligen Feuerwehr
Innsbruck gewesen. Rasch fanden sich tiber fiinfzig Manner
die dem neu gegriindeten Verein beitraten. Eine moderne
Ausriistung mit der Fahrspritze von Grassmayr und Schub-
leiter von Lang in Innsbruck wurde von der Gemeinde und
mittels Haussammlung finanziert. Die Feuertaufe erhielten
die ,Miihlauer” bei der Bekimpfung des Brandes der Haller
Pfarrkirche am 17. Mai 1875.

1878 legte Ferdinand Weyrer die Statuten fiir den Verein der
Freiwilligen Feuerwehr Miihlau der ,16blichen Bezirkshaupt-

mannschaft” zur Genehmigung vor.
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Links: Ferdinand Weyrer
Rechts: Auszug aus den Statuten von 1878..

Feuerwehr Mﬁhm

Aufbau:

Fiinfzehn ~ Kommandan-
ten fithrten und fiihren bis
heute die Geschicke der
Feuerwehr Miihlau durch
die Jahrzehnte. Die unter-
schiedlichen Herausforde-
rungen haben sich seit der

Griindungsphase vor 150

Lukas Pfeifhofer der aktuelle
Kommandant der Feuerwehr Miihlau.

Jahren verindert, konnten
aber immer gut gemeistert werden. Neben den ,,Griindungs-
vitern“ um den ersten Kommandanten Ferdinand Weyrer,
die Neuorganisation durch Johann Holzmeister, der lang-
jahrigen stabilen Entwicklung mit Anton Rauch und dem
Weg in eine moderne Feuerwehrorganisation durch Anton
Unteregger arbeiteten auch alle anderen Kommandanten
in ihrer ,Amtszeit“ an der stetigen Weiterentwicklung der
Miihlauer Feuerwehr und arbeiten bis heute in den verschie-
denen Verbandsgremien mit.

Auszug aus der Osterreichischen

Verbands Feuerwehrzeitung 1915

Durch die Jahrzehnte: Der Leitspruch unter jedem Protokoll
der ersten Jahrzehnte lautete ,,Gott beschiitze Miihlau“ und die
,Bildmarke® als Erkennungsmerkmal der Feuerwehr Miihlau dn-
derte sich nach dem Zeitgeist. Pfarrer Alois Eberl stellt der Feuer-
wehr Miihlau eine Rechnung iiber 3 Messen zum Gedenken an
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wehr Reichsverband.

Chisawy Ladl  ‘Pevupehi




%erwehr Miihlau

—_——
s et B s

Moo L3 Dy 1575~
| /tﬂ/ﬂ&éwétm

Rechnung iiber 3 Messen zum Gedenken an verstorbene Feuerwehrmitglieder.
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Auszahlung aus der Unterstiitzungskasse.

Sreitwillige §euertwebhr
Mihlau

Der Leitspruch unter jedem Protokoll der ersten Jahrzehnte lautete ,Gott be-
schiitze Mithlau® und die ,,Bildmarke* als Erkennungsmerkmal der Feuerwehr
Miihlau dnderte sich nach dem Zeitgeist. Verschiedene Bildmarken: rechts oben
und links.

verstorbene Feuerwehrmitglieder. Mit der Griindung der Feuer-
wehr ging immer eine soziale Absicherung der Mitglieder als Teil
des Feuerwehrwesens einher. In der Abbildung ist die Auszah-

lung aus der Unterstiitzungskasse zu sehen.

Wachen:

Die Feuerwehr Miihlau hat ihre Feuerwache an der Haller-
strafSe und war zuvor in der Volksschule Miihlau und in ei-
nem Geriteschuppen am Hauptplatz untergebracht.

1. Geritehaus der Feuerwehr Miihlau.



Segnung des Neuen Ford Transit als Nachfolger fiir das LF 8 vor dem 2. Geritehaus
der Feuerwehr Miihlau.

Ausriistung

Die Entwicklung der Ausriistung in der Feuerwehr Miihlau
fiille eigene Bande. Ausfiihrlich ist dartiber in der Festschrift
2024 zu lesen. Handspritzen zu Beginn, Schieb- und dann
fahrbare zweirddrige Leitern, 1928 die erste ,Rosenbauer
Motorspritze“ und schliefflich in den Jahren des 2. Weltkrie-
ges der Start mit der Bestiickung mit Fahrzeugen und deren
Nachfolgemodelle bis heute. Als Beispiel die Inventarliste aus
dem Jahr 1894
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Inventarliste aus dem Jahr 1894.

Feuerwehr Mﬁhm

Aktueller Fahrzeugstand vor der 3. Feuerwache der Feuerwehr Miihlau.

Windwachen:

Sie waren ein Teil des vorbeugenden Brandschutzes, und
tiber die korrekte Durchfithrung derselben wurde akribisch
Buch gefiihrt.

S

.

Vorschriften

fir die Rinhaltung der Windwache
l.0ie Feverwehr Wbernimmt die Windwa
che als Dienstsacke und ist es dese=
Fhalb Pflicht einas isden Feverwebrma
es dieselbe pinkilich pnd pewissons
haft zu laigten,

s Jedo auf Fouersgefabr sich beziee|,
fiends Deobachtuns &ol1 cenzuestens e
ghtet, dareren das unntifze Fescheiben
fos aber wermieden werden,

1 Bntdeclung eings Drandes im Ore
@Bbgt. sind vor allem die Bewchner
t'r-ei‘fenden Haueses zu alarmieren

B die néchst wohnenden Feuerwelirs

- .,wezche sich sofort zum Feuerweh
BRaein 50 bepeben haben um unverziig=
' ,‘l::-_'?rﬁnsg)ort der L¥schgeréte zu

‘inﬁahrne hmuns auswirtiiger Iriipnde
Bchator Urgebung wird vererst der |
aRbandant verstindiget und dann die |
PEiron feuwerhninner, jedoch mit srifed
'ﬁhkaicht auf die fule der Ubrigen
.-'i w&mro

Dy %ei Jeobachtung eines!Schadenfeuers
psserbalb unseres Lischherirkesg wird
worerst mur dem Xormandanten die Melw

fung erstatiet welcher weditere Ueism
jon gebon VTl e
e 8 ) SN

Vorschriften fiir die Einhaltung der Windwache.
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Hilfestation ,,Hista 15

Auf Grund des Katastrophengesetzes 1966 wurde im Landes-
Feuerwehrgesetz 1970 die Verpflichtung fiir die Feuerwehr
zusitzlich zur Brandbekimpfung auch die Abwehr von Was-
serschidden und Vermurungen festgeschrieben. Das Katastro-
phenbhilfsdienstgesetz von 1974 verpflichtete die Gemeinden
Katastrophenhilfsdienste einzurichten, die In Innsbruck mit
16 Hilfestationen umgesetzt wurden. In Miihlau stand die
»Hista 15“ unter der Fithrung von Anton Unteregger und
Wolf Widschwendter. Nach dem frithen Tod von Anton Un-
teregger {ibernahm Helmut Schldgl die Fithrung. Mit No-
vember 1994 wurde in Innsbruck der Katastrophenschutz
neu strukturiert und die Tétigkeit der Hilfestationen einge-
stell.

Partnerschaft:

Seit 50 Jahren pflegen wir eine aktive Partnerschaft mit der
Freiwilligen Feuerwehr Thuins bei Sterzing. Ein gemiitlicher
Nachmittag am Rosskopf gab wieder Gelegenheit sich aus-

zutauschen.

Heute

betreut die Feuerwehr Miihlau den Schutzbereich Miihlau,
Saggen und Innere Stadt und ist in den Spezialgebieten: Ho-
henrettung und technische Ortung von Verschiitteten aktiv.

Der Mannschaftsstand

umfasst:

- 57 Aktive

- 7 Reserve

- 15 Aufler Dienst
- 15 Jugend

Erhalt und Restaurierung der

historischen Gerite der Feuerwehr Miihlau

Im Miihlauer Luftschutzstollen haben ausgediente Gerite
der Feuerwehr Miihlau Jahrzehnte tiberlebt. Mit Sanierung
des Kirchhiigels tibersiedelten diese voriibergehend in die
Halle der still gelegten OLEA, und 2009 konnte ,das Res-

or

Bruneck ¢,

10

taurieren® in der DorfWerkStatt Mithlau beginnen. Mit der
DKW-Motorspritze sind nun alle bedeutenden Gerite in
funktionsfihigem Zustand. Beim Restaurieren wurden da-
rauf geachtet, den historischen Bestand zu erhalten. Wegen




Feuerwehr Miihlau
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Vandalenakten bei der Lagerung mussten jedoch Teile ersetzt
werden. Das dlteste Stiick ist die Handdruckspritze von 1875
im Bild beim Riickkauf von Telfes und bei der Teilnahme zur
160-Jahr-Feier in Bruneck. Fiir Ausfahrten wurde ein Satz
neuer Rider angefertigt. Der Lichtwagen war in duf3erst de-
solatem Zustand, denn bei Einbriichen ins OLEA Areal wa-
ren alle Gliser der Scheinwerfer zerschlagen worden. Bei der

Generalversammlung 2023 konnte der weitgehend instand
gesetzte Wagen in neuem Glanz prisentiert werden. Der
noch in den 60er Jahren im Einsatz stehende Schlauchwa-
gen war auch nicht mehr in einem berauschenden Zustand.
Dank der Mithilfe von Sepp Kistl und Hubert Holzbaur ist
ein historischen Zeitzeuge erhalten. Die von der Feuerwehr
Miihlau tibernommene Motorspritze der Werksfeuerwehr
der Baur Fabrik diente den Vorgingern der Jugendfeuerwehr
bereits als Ubungsgerit. Zug um Zug konnte auch dieses
Gerit restauriert und 2016 der Miihlauer Bevolkerung im
Betrieb gezeigt werden.

Aktuell war noch die DKW Spritze in schrottreifem Zustand
und eine Herausforderung diese bis zum 150 jihrigen Be-
standsjubilium in funktionsfihigen Zustand zu bringen. Es
fehlen noch einige Handstriche, dann sollte auch diese obere

Motorspritze wieder laufen. Damit ist jedoch noch lange
kein Ende der Arbeiten erreicht. Kleingerite und besonders
die erhaltenen Lederhelme miissen dringend wieder instand
gesetzt werden, eine Aufgabe fiir die nichsten Jahre.
Wertvolle Hilfe beim Restaurieren leisteten Sepp Kistl, Hu-
bert Holzbaur und Anton K&ll. Aus den Reihen der Feuer-
wehr waren Manfred Weisbriacher, Alexander Pech, Josef
Mair, Robert Mattersdorfer, Gottfried Marcher und Stefan
Gutsche dabei, und auch unser viel zu friih verstorbener Ka-
merad Thomas Ebenbichler. Im Jubiliumsjahr ,,150 Jahre
Bestand der Feuerwehr Miihlau® zeigt eine kleine Ausstel-
lung die technische Entwicklung der Feuerwehr Miihlau
besonders in den Bereichen Wasserforderung, Einsatzbeklei-
dung, Alarmierung und Einsatzbeleuchtung,.

...... und nattrlich Hannes Schreiner von Beginn an.

Wenn Sie diese Arbeiten unterstiitzen
wollen, steht die Box fiir

freiwillige Spenden in der Ausstellung
in der Dorf WerkStatt bereit.

AN

i

.

by

.



......und natürlich Hannes Schreiner von Beginn an. 
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Herzlich willkommen im Stadtteiltreff Miihlau!

Der Stadtteiltreff Mithlau - auch bekannt als ,,Dorfstube
Miihlau® - ist ein Ort der Begegnung, des Aus-
tausches und der Vernetzung fiir alle Men-
schen im Stadtteil. Unter dem Motto ,,ge-
meinsam Nachbarschaft gestalten® sind
alle eingeladen, selbst aktiv zu werden
und gemeinsam Ideen fiir ein gutes
Miteinander umzusetzen. So kann
der Raum im Stadtteiltreff fiir eigene
Ideen und Projekte genutzt werden,
zum Beispiel ein Spieletreff oder auch
ein Vernetzungstreffen. Dabei sollten
die gesetzten Angebote einen Mehr-
wert fiir den Stadtteil haben. Dariiber
hinaus ist uns als Stadtteiltreff-Team
eine gute nachbarschaftliche Zusam-
menarbeit mit den ansissigen Verei-
nen, Gruppen, der Pfarre, der Volks-
schule sowie auch der DorfWerkStatt
ein grof$es Anliegen.

Leben im Alter:
Information,

Begegnung und Teilhabe
fiir Senior:innen

Im Stadtteiltreff Mithlau gibt es fiir Senior:innen und ihre
Angehorigen wohnortnah spezielle Angebote. Diese rei-
chen von der Sprechzeit ,,Leben im Alter” und begleiteten
Senior:innentreffs bis hin zu unterschiedlichen (selbst orga-
nisierten oder begleiteten) Gruppenangeboten und der ISD-

]

Kontake: Stadtteiltreff Miihlau. Elisabeth Sendlhofer, K.atharina Lidauer, Bernadette Hock
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Nachbarschaftshilfe. Senior:innen und ihre Angehorigen
erhalten vor Ort Informationen und Angebote
fiir ein selbstbestimmtes Leben im Alter.
Das Angebot kann von einem einmaligen
Entlastungsgesprich und einem Uber-
blick zu bestehenden Hilfsangeboten
bis hin zu konkreten Vorsorgemoglich-
keiten und Sozialleistungen reichen.
Bei Bedarf vermitteln wir auch an un-
sere mobile Sozialarbeiterin, diese berit
sie gerne zu Hause.
Kommen Sie
vorbei! Ein Teil
der Nachbar-

schaft zu sein,

RV MUHLAUER

hilft gegen Ein-
| samkeit und

ermoglicht En-

Stadtteiltreff gagement und
Mihiau
Selbststindig-
.
— keit.
Raumvergabe
und Angebote

Im Stadtteiltreff gibt es einen ca. 64 m?
groflen Raum fiir Gruppen, Angebote und Veranstaltungen.
Vielleicht mochten Sie eine Idee umsetzen und eine Gruppe
starten? Wir unterstiitzen Sie gerne! Aktuell gibt es eine bun-
te Mischung aus Gruppen und Angeboten im Stadtteiltreff:
Eltern-Kind-Treff, offenes Stromen, Yoga, einen anthropo-
sophischen Lesekreis sowie Kriutertreffs und Workshops.

Unser Raum mit 64 m? fiir Gruppen, Angebote und Veranstaltungen.



Der Film Club - INFA ist schon schr lange im Stadtteiltreff
Miihlau beheimatet und trifft sich regelmifig. Nachfolgend

mochten wir einige dieser Gruppen niher vorstellen.

Eltern-Kind-Treff ,, Treffpiinktchen®
—— ; o

Spiel und Spaf} beim Eltern-Kind-Treff alle 14 Tage dienstags von 15 bis 16.30 Uhr.

Der Eltern-Kind-Treff findet 14-tigig, also jeden zweiten
Dienstag, von 15:00 — 16:30 statt. Das ,, Treffptinktchen® ist
fiir Kinder bis 3 Jahren und ihren Eltern konzipiert. Altere
Geschwisterkinder sind dabei natiirlich genauso immer herz-
lich willkommen.

Unter der Leitung von Simon Grieflenbock gibt es Spiel,
Spaf$, Musik und eine kleine gemeinsame Jause, dabei kann
dank der iiberschaubaren Grofle des Treffs meist sehr auf
die Bediirfnisse der kleinen Giste eingegangen werden. Es
ist keine Anmeldung nétig, es gibt keine Formulare - der
»niederschwellige® Zugang zum gemiitlichen und zwang-
losen Beisammensein sind laut Simon auch grof§e Stirken
des ,, Treffptinktchens“. Eltern und Kinder fiihlen sich erfah-
rungsgemifd sehr schnell wohl und kénnen oft auch neue
Kontakte kniipfen. Wir freuen uns auch weiterhin auf viele
kleine und grofle Giste!

Offener Senior:innentreff

Jeden Mittwoch von 14.30 — 16.30 Uhr findet der Offene
Senior:innentreff Mithlau im Stadtteiltreff statt: Zusammen-
kommen, Kontakte kniipfen, einen geselligen Nachmittag
verbringen, sich einbringen und austauschen. Jeden Monat
stellt Frau Elisabeth Sendlhofer ein abwechslungsreiches Pro-
gramm zusammen: Vortrige zu Gesundheitsthemen oder
Historisches iiber Miihlau, kreatives Gestalten, leichtes Se-
niorenturnen mit Gedichtnisiibungen, Feste im Jahreskreis,
Spielenachmittage sowie Filmnachmittage.

Stadtteiltreff Miih?m

Das jeweilige Monatsprogramm bekommen Sie direkt im
Stadtteiltreff und auch in der Apotheke sowie in der Kirche
liegen Flyer auf. Infos auch unter 0664 80093 7520.

INFA- Innsbrucker Filmautoren
o

INFA-Filmdreh , Listerzungen®.

Der Film Club INFA (Innsbrucker Filmautoren) wurde be-
reits 1979 gegriindet. Ziel von ,INFA® war und ist es, den
Mitgliedern das Filmen und die Bearbeitung von Filmauf-
nahmen niher zu bringen und die Freude daran zu fordern.
Dies gelingt INFA unter anderem durch Beratung beim An-
kauf von Geriten, das Leisten von Hilfestellungen bei tech-
nischen Problemen, die Durchfiihrung von Schulungen zu
Kamera-, Licht- und Tontechnik-Themen und durch Ver-
mittlung von Grundlagen der Filmgestaltung im allgemei-
nen Sinne (Filmkunst). Dariiber hinaus steht die Prisentati-
on und Besprechung von eigenen oder fremden Filmen im
Rahmen des dsterreich-weiten ,,Rundlaufes” auf dem Pro-
gramm. Die INFA-Clubabende und Workshops tragen dazu



%ﬁdtteiltreff Miihlau

bei, all das Erlernte zu festigen. Alle Genres der Filmkunst
werden bedient! Ob Spielfilm, Dokumentarfilm, Reisebe-
richt oder Werbe-Film (Image-Film) etc, etc. Die Clubaben-
de von INFA finden an jedem 1. und 3. Montag im Monat
ab 18:30 Uhr statt. Wir legen auf unsere Treffs besonderen
Wert, da uns die Geselligkeit und die Diskussion tiber alle
Themen des Filmens sehr wertvoll erscheinen. Interessierte
Giste sind mit und ohne Filmbeitrige jederzeit herzlich will-
kommen! Fiir eine Mitgliedschaft sind keine Vorkenntnisse
erforderlich. Der Besitz einer eigenen Kamera ist natiirlich
dienlich. Die Innsbrucker Filmautoren sind Mitglied im Ver-
band ésterreichischer Filmautoren (VOFA). Mehr Infos auch
unter www.infa.at // Info-Telefon 0664 380 27 70.

Yoga mit Nicole

Die Yogastunden mit Nicole finden jeden Samstag von 9:00-
10:15 im Stadtteiltreff statt. Sanfte Bewegungen und der Fo-
kus auf den Atem helfen, zu entspannen und Ruhe in den
Kopf zu bringen. Dabei wird der Kérper gekriftigt, gedehnt
und die Koordination verbessert. Zum Schluss gibt’s eine an-
geleitete Yoga Nidra Entspannunggsreise im Liegen. Nicole ist
zertifizierte Hatha-, Vinyasa- und Yin-Yogalehrerin und gibt
Gruppen- und Privatunterricht. Yoga ist ein fixer Bestandteil
ihres eigenen Alltags und unterstiitzt sie, Korper, Geist und
Seele in Einklang zu bringen. Thre Yogastunden sind sowohl
fiir Anfinger:innen als auch fiir leicht Fortgeschrittene geeig-
net. Man muss dazu weder sportlich noch flexibel sein. Der
Einstieg ist jederzeit moglich. Mehr Infos und Anmeldung
direke bei Nicole unter info@yogamitnicole.at // www.yoga-

mitnicole.at // 0677 63807633.

Text: Katharina Lidauer fiir den Stadtteiltreff Miihlau und Beitrige von Simon
Grieflenbdck, Kurt Hofinger und Nicole Korlath

Yoga mit Nicole: Nihere Informationen unter www.yogamitnicole.at oder unter

der Telefonnummer 0677 63807633.
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Das Miihlauer Filmarchiv hat Christoph
Weingartner iiber Jahrzehnte zusammen-
getragen.

Christoph Weingartner hilt

seit 1959 das Alltagsleben

und Festveranstaltungen in

Miihlau und Innsbruck fest.

Dieses Material bildet die

Grundlage fiir die Miihlauer
Filmchronik. Die Chronik
umfasst inzwischen {iber 250
Filme. Ein Grof3teil davon ist
im Schrank der ,Miihlauer
Filmchronik® im Stadtteiltreff
Miihlau gelagert und wird von Christoph regelmiflig im
Rahmen des Seniorentreffs, bei Besuchen der Volksschule
Miihlau und bei vereinbarten Terminen gezeigt.

Stadtteiltreff Miihlau

Gemeinsam Nachbarschaft gestalten

Lebendiger Treffpunkt im Stadtteil:

¢ Zusammenkommen und sich kennenlernen

Ort fiir Ideen und Engagement:

* Selber Angebote setzen, mitmachen und aktiv sein

* Raumvergabe an Gruppen, Initiativen und Nachbar:innen

Informationsdrehscheibe:

o Sprechzeiten: Dienstags 10-12 Uhr

e Aktuelles aus dem Stadtteil

¢ Informationen zu verschiedenen (sozialen) Anlaufstellen

* Aushinge vor Ort, Facebook

* Ausstellung Kulturpass

Information, Begegnung und Teilhabe von Senior:innen:

e Sprechzeiten: Mittwochs 10-12 Uhr

* Vermittlung an die Mobile Sozialarbeit

* Vermittlung im Zuge der ISD Nachbarschaftshilfe

* Gruppenangebote, z.B. Donnerstagsprogramm, Senior:innentreff,
Spielenachmittag

Kontakt:

Stadtteiltreff Miihlau

Katharina Lidauer: 0664 80093 7521

Leben im Alter Miihlau

Elisabeth Sendlhofer: 0664 80093 7520

Mobile Sozialarbeit Miihlau

Bernadette Hock: 0664 80093 7542

Stadtteiltreff Miihlau

Hauptplatz 2, Sprechzeiten: DI + MI 10 - 12 Uhr

Und nach Vereinbarung

stt.muehlau@isd.or.at

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!



Miihlauer Klammtrachﬂ%‘m

Vereinsgriindung ,,Miihlauer Klammtrachtler

Am 22.03.2024 um 20 Uhr lud der Griindungsausschuss
zur konstituierenden Sitzung des neuen Trachtenvereines in
Innsbruck — Miihlau ein. Mit der Wahl des Vorstandes star-
ten die Aktivititen des neuen Vereines, der in seinen Statu-
ten als Vereinszweck das Erlernen und die Pflege des Tiroler
Brauchtums (Schuhplattln und Trachtenwesen) vermerkt.

Wir wiinschen der jungen Truppe einen erfolgreichen
Start. Bereits 1946 war in Miihlau die Schuhplattler Gruppe
,Karwendler aktiv. 1972 starteten die ,Klammbuam® mit ei-
nem Schuhplattler Verein mit Auftritten im Ziller-, Wipptal
und Innsbruck. Die weiteste Reise fithrte damals nach Biel in

die Schweiz.

Bild oben: Die ,,Karwendler im Fasching.

Bild rechts: Der neu gewihlte Vorstand des Vereines: v. . Obmann des Bezirks-
trachtenverbandes Innsbruck: Alexander Weber, Schriftfithrer: Marcel Schobes-
berger, Obmann: Lukas Hell, Obmann Stv.: Anton Miissigang, Kassier: Thomas
Winterle.

Beim ,,Erntedank — Fest“ sorgte der neu gegriindete Verein mit den Miithlauer Mullern
fiir die Verpflegung nach dem Gottesdienst.




%enken

Gedenkien

Jedes Jahr am Allerheiligentag gedenken
die Miihlauer mit ihren Vereinen der

Gefallenen der beiden Weltkriege.

Aktuell stellt sich dabei die Frage, brauchen wir noch ein
»Gedenken an die Gefallenen der vorangegangenen Kriege?
Seit 2020 berichten wir iiber die Schicksale jener Miihlauer
die am ,Miihlauer Kriegerdenkmal“ verewigt sind. Es scheint
dass die Menschheit trotz aller Hinweise auf die vergangenen
Verbrechen gegen die Menschlichkeit nicht lernfihig. Kaum
mehr beachtet wird tausendfach gestorben, die ,,Geschifte®
laufen weiter, ungeachtet der Bedrohungslage und dem tau-
sendfachen Tod von unschuldigen Menschen. Neben den
Todesopfern bleiben kérperlich und/oder seelisch schwerst
verletzte Kinder und Erwachsene als , Kollateralschaden® zu-
riick. Bei solchen Bildern ist es schwer wieder in den Alltag
zu finden. Was soll dann noch ein ,Erinnern“ an die Leiden
unserer Vorfahren?

Vielleicht ist es aber gerade jetzt eine Verpflichtung; all jene zu
benennen, die aus ihrem Alltag gerissen und in den sinnlosen
Tod getrieben wurden. Zumindest der Satz ,, Wir werden Dir

ein ehrendes Andenken bewahren“ kann sich damit erfiillen.

Johann Pfeifhofer

Dieses Jahr denken wir an Johann Pfeithofer, der als erster auf
der Tafel der Gefallenen des 1. Weltkrieges aufscheint. Geboren
in Hotting, heimatberechtigt in Miihlau, musste er jung ver-
heiratet einriicken und starb am 14. April 1915 in russischer
Gefangenschaft. Uber das damalige Geschehen gibt die aktuelle
Literatur von Hermann Kuprian & Oswald Uberberegger ,Ka-
tastrophenjahre® aus dem Jahre Auskunft. Bei der Suche nach
dem Lebenslauf von Johann Pfeithofer konnte in den Matriken
der Pfarre Hotting der Geburtseintrag, die Heirat in Arzl und
der Wohnort im Jahre 1913 in Hotting erhoben werden.

rfPri‘n. P«}..'..'MJL ' 7’/-'74‘-#‘-%- '

Auszug aus den Matriken der Pfarre Hotting.

Pieifhofer Jofef, Spinner, Gaswerfitr. 19.
Bieifhoter Jobann, Gartner, H., Probjtenhojweg 16
PBleifhofer Leonhard, Fabrilsarbeiter, Wiihlau 43

Wohnhaft 1913, in Hétting, Vater in Miihlau

Heirat am 24. Nox;ember 1913 in Arzl.
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Jum anbeufcu im (ﬁebcte

an Heren

Sohann Pieifhofer
Fit.:Oberjager im 4. Negiment
der Tivoler Kaiferjdger

welder in der ruffijden Gejangenjdajt
s Novo-Nitalaijerost am 14. April 1915

im 27. Qebendjahre verjdyieden ijt.

NRuhe janjt in jremder Erde!

Suf Wicderiehn ! Detn lepted Wort
Geim Watfenaujgedot;

Suf Wiederfeh'n!® So lang o fort
Trop Shiodits und Tododnot,

Sl VWiederfehnt”  Dein leptey [Wort,
Jdh fhreid' of anf dein Grab;

Wul Wiederfeh'n im Himmel doct,
Senlt man midy cinft binabd!

Wein Jefus, Varmberzigleit!

Stinderfreundainftalt, Jnnsbrud.

1200 Toge Adlak.) »

Gedel'tmkblatt

Gedenm

Aus dem
Hauptgrund-
buchsblatt,
bewahrt  im
Tiroler  Lan-
desarchiv, st
zu entnehmen,
dass  Johann
Pfeithofer ab 1.
Oktober 1909
der 11. Feld-
kompanie im 1.
Regiment  der
Tiroler Kaiser-
jager zugeteilt
wurde.  Nach
einigen Beférderungen am 25. 7. 1912 zum Scharfschiitzen

ernannt und am 1. April 1914 zum 4. Regiment der Tiroler
Kaiserjiger tiberstellt. Im Zuge der allgemeinen Mobilisierung
musste er am 2. 8. 1914 zum Kriegsdienst einriicken. Am 10.
12. geriet er in russische Gefangenschaft und erhielt mit glei-
chem Tag vom Armeekommando ,in Anerkennung tapferen
Verhaltens vor dem Feinde® die silberne Tapferkeitsmedaille 2.
Klasse. Am 14. April 1915 verstarb er im Kriegsgefangenenla-
ger Nowo Nikolajewsk.

Rot Kreuz-Delegationen besichtigten viele russische Kriegs-

) fangenenlager und bezeichneten die Lebensbedingungen
& o 4 gerang & gung
CREA ot oft als ,katastrophal“ (Anm: Die russ. Verwaltung war — wie
p g
ik auch Deutschland und Osterreich/Ungarn mit der Situation
o) i tiberfordert, es gab keine Pline fiir die Unterbringungen von
orasrs ¢ BoRbsanlin AP0 ds A hunderttausenden von Kriegsgefangenen) Die Sterberate unter
N i o den Kriegsgefangenen in Russland lag bei 18% bis 20%. Das
R S 2 o heifdt 400.000 bis 470.000 verstorbene Kriegsgefangene)
Currvabteper M . 1 ABebery L.
etaen; P AV AL LI e oy, M
matdiaiat LR
Mél;ﬁb(att NOWO-NIKOLAJEWSK.
ol 3 Novenber (30. Oktober).
o
sbirklaid I
cnmnniers £ Juprnadin 200 i dvey
Ppap— M‘,.&.:; Aiodtodn
R m‘w(ﬂ@- s
=T ?a‘l‘-n.n ;
__M

Aus den Tiroler Heldenbiichern: Fiir Johann Pfeithofer sind zwei Gedenkblitter

erhalten.

Auszug aus dem Buch ,Berichte tiber die Besichtigung der Gefangenenplitze®.
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Aus der GR-Sitzung vom 3. April 1907

Hebamme von Miihlau

Als Hebamme fir die Gemeinde Miihlau wird Kreszenz
Witwe Lechner, wiederverehelichte MéfSmer von Hall, gegen
Bezahlung eines Wartgeldes von jihrlich 80 Kronen ernannt.

Aus der GR-Sitzung vom 13. Mai 1907
Umgestaltung der Arzler-Alpe

In der gemeinsamen Sitzung zwischen den Gemeinde[n]
Arzl u. Miihlau vom 8. Mai 1907 wurde beschlossen fiir die
Arzleralpe die Schankkonzession zu erwerben. Es wurde auch
beschlossen, die Alpe nach den vorgelegten Plinen umzubau-
en, da die Kosten circa 1000 Kronen betragen diirften. Die
Gemeinde Miihlau erklirt, fiir die Kosten der polizeilichen
Uberwachung keinerlei Beitrag leisten zu kénnen, weil alle

aus dem Schankgewerbe entspringenden Anlagen ginzlich
der Gemeinde Arzl zufallen.

Die Arzler Alm vor dem geplanten Umbau. Stadtarchiv/Stadtmuseum Inns-

bruck.
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Aufstellung eines Hydranten beim Schléglschmied
Dem Ansuchen der Feuerwehr, nichst dem Schloglschmied
einen Hydranten in der Interessenten-Wasserleitung einzu-
bauen, wird entsprochen u. sind hieriiber die nétigen Schrit-
te beim Stadtmagistrate in Innsbruck einzuleiten.

Aus der GR-Sitzung vom 28. Mai 1907

Blick auf die Terrasse des Restaurants ,Bahnhof* in der alten Bergstation der
Hungerburgbahn. Stadtarchiv/Stadtmuseum Innsbruck.

Beschluss zur Errichtung der Gast- u.
Schanklokalititen auf der Hungerburg

Uber Auftrag der k. k. Bezirkshauptmannschaft in Innsbruck
vom 14. Mai 1907 ZI. 12471 wird beschlossen, {iber das
Ansuchen der Innsbrucker Lokalbahnen um Verleihung des
Gast- u. Schankgewerbes im Stationsgebdude der Hunger-
burgbahn, auf das [sic] Hungerburg-Plateau keine Einwen-
dung zu erheben, sondern die zustimmende Auflerung ab-
zugeben. Die Gemeinde Miihlau erklirt jedoch, dass ihr die
Ubernahme der polizeilichen Uberwachung wegen der wei-
ten Entfernung der Gast- und Schanklokalititen von dem
geschlossenen Gemeinde-Gebiet nicht moglich ist. Es wird
weiter beschlossen, bei der k. k. Bezirkshauptmannschaft in
Innsbruck die Zuweisung des auf die Gemeinde Miihlau ent-
fallenden Steueranteiles fiir den auf Gemeindegrund gebau-
ten Teil v. Mariabrunn (Hungerburg) zu betreiben.



Aus der Miihlauer Ratsstfm

Unter diesem Titel werfen wir einen Blick in die Vergangenbeit.
Anhand der Miihlauer Gemeinderatsprotokolle, die sich heute im Stadtarchiv Innsbruck befinden, wollen wir das

Leben in und um Miihlaw in der ersten Hilfte des 20. Jahrbunderts streiflichtartia beleuchten.
Zusammengestellt von Matthias Egger, Stadtarchiv/Stadtmuseum Innsbruck

Aus der GR-Sitzung vom 26. Juni 1907

Wahl der Komiteemitglieder zum Elektrizititswerk

In das Komitee zur Errichtung des projektierten Elektrizi-
titswerkes am Duftbach werden folgende Herren Gemeinde-
Ausschussmitglieder gewihlt als:

Gemeinde-Vorsteher Johann Gstir, Gemeinderat Anton
Mayer u. die Gemeinde-Ausschiisse [sic] Jakob Hechenblaik-
ner, Anton Schopf u. Anton Wild. Als Sachverstindiger soll
der Elektrizitits-Techniker Kranewitter beigezogen werden.

Aus der GR-Sitzung vom 13. August 1907
Bau des Elektrizititswerkes am Duftbach [...]

Es wird beschlossen, das projektierte Elektrizititswerk am
Duftbach fiir die Gemeinde Miihlau zu bauen u. Herr Anton
Wild, Obmann des Elektrizitits-Komitees, wird beauftragt,
mit der Firma Voith sowie mit der Oberstorfer Maschinenfa-
brik wegen Lieferung der Turbinen u. der Wasserleitungsroh-
ren, mit der Firma Union wegen Lieferung des elektrischen
Teiles, mit der Firma Kolben u. Comp. wegen Erbaung des
ganzen Elektrizititswerkes u. mit der Firma Kranewitter u.
Comp. wegen Umbau u. Erginzung des Leitungsnetzes in
engere Konkurrenz zu treten.

Aus der GR-Sitzung vom 2. Oktober 1907

Wahl in das Aktions-Comitee [sic] der Dérferbahn

Zur Verstirkung des Aktions-Comités fiir [die] Erbauung
einer elektrischen Tramwaybahn tiber die Dérfer werden als

A

Mitglieder die Herren Jakob Hechenblaikner u. Hugo Kopp
gewihlt. Es wird ferner beschlossen, den mit Gemeinde-Aus-
schufibeschluf$ v. 14. Mirz 1906 fiir das Vorprojekt dieser
Bahn bewilligten Beitrag von 1000 Kronen auf 1117 Kronen
zu erhohen.

Aus der GR-Sitzung vom 9. Oktober 1907

Gelinder am Kirchweg

Es wird beschlossen, am linkseitigen Kirchweg zur Sicher-
heit u. Bequemlichkeit der Kirchenbesucher ein praktisches
Geldnder anzubringen u. Herr Gemeinderat Rauch wird mit
der Ausfithrung dieser Arbeiten betraut.

Aus der GR-Sitzung vom 7. November 1907

Das Gesuch um Aufstellung von Gaslaternen oberhalb
der Kettenbriicke [...]

Uber Auftrag der k. k. Bezirkshauptmannschaft in Innsbruck
vom 20. September 1907 ZI. 23908 wird tiber das Ansu-
chen mehrerer Hausbesitzer vom 19. Gleichen Monats um
Beleuchtung der Reichsstrafle von der Kettenbriicke in der
Richtung gegen die Villa des Karl Langer [?] in Hotting
durch Aufstellung von 4 Gaslaternen beschlossen, diesem
Ansuchen keine Folge zu geben, da an dieser StrafSenecke nur
geringe Steuerobjekte liegen u. die Gemeinde ihre Umlagen
zu notwendigeren Zwecken braucht, als jeden einzeln gele-
gen Hausbesitzer den Zugang seines Hauses durch Aufstellen
einer Gaslaterne zu beleuchten.

Ansicht von Miihlau, aufgenommen um 1908.

Stadtarchiv/Stadtmuseum Innsbruck.
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Miihlauer Singer begeistern das Publikum

Kiirzlich fand im ausverkauften Groflen Saal im Haus
der Musik ein einzigartiges Konzert der Miihlauer Sin-
ger statt. Begeistert, mit Emotionen getragen nicht nur
durch die Mitwirkenden, sondern auch das Publikum
gratulierte mit Herzblut bei tosendem Applaus.

Der renommierte Ménnerchor, der im Frithjahr beim Inter-
nationalen Minnerchorfestival in Cornwall siegreich mitge-
wirkt hat, widmete sich an diesem Abend dem Motto ,,Stad,
Land, Viech und mehr?“ Jeder kennt das Ratespiel ,,Stadt-
Land-Fluss®, bei dem man zu unterschiedlichen Themen
passende Begriffe finden muss. Fiir Chorleiter Thorsten We-
ber war dieses Spiel die Inspiration fiir das Programm des tra-
ditionellen Herbstkonzerts der Singervereinigung Miihlau.

In sein chormusikalisches Ratespiel hatte der bekannte Inns-
brucker Minnerchor neben ,Stadt® und ,Land“ weitere
interessante Rubriken eingebaut, zu denen Lieder aus dem
Repertoire ausgewihlt und auch um neue Lieder erweitert
wurden. So erklangen Tiroler Volkslieder und Jodler, mit de-
nen an den heurigen 150. Geburtstag des Innsbrucker Kom-

Ehrengiste beim ausverkauftem Herbstkonzert.
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ponisten Josef Poll erinnert wurde. Geistliche Werke und
populire Songs samt eigener Hausband, Lieder mit augen-
zwinkerndem Humor wie auch nachdenkliche Weisen sowie
einige Lieder aus dem erfolgreichen Wettbewerbsprogramm
der Cornwall-Konzertreise waren zu horen. Das Publikum
erlebte auch einen Film von der Cornwall-Konzertreise und
konnte so einen Blick hinter die Kulissen des erfolgreichen
M:nnerchores bei der Konzertreise erheischen.

Als musikalischer Gast konnte zum ersten Mal das Bliser-
quartett der Original Tiroler Kaiserjigermusik gewonnen
werden, das mit seinem professionellen Kénnen punktete.
Waltraud Kiechl, beliebte Radio Tirol-Moderatorin, fiihrte
durch den Konzert Abend. Obmann Robert M. Hieger war
es eine grofle Freude, zwei neue Singer auf die Biihne zu bit-
ten, um sie in den Reigen des Ménnerchors aufzunehmen.

Viele Ehrengiste aus Geistlichkeit, Politik und Wirtschaft
wohnten dem kurzweiligen aber hochkaritigen Konzertabend
bei und gratulierten dem musikalischen Leiter Thorsten
Weber und seinen Mitwirkenden.

Miihlauer Singer beim Herbstkonzert.



Musikalische Botschafter

aus Innsbruck in England

Die Einschitzung von Chorleiter Thorsten Weber ,,Mit
diesem Chor ist eine Teilnahme méglich“ hat sich be-
wahrheitet, und die Miihlauer Singer kehrten mit der
Auszeichnung des ,,bestgesungenen Liedes“ beim Be-
werb und dem dritten Platz wieder in die Heimat zuriick.

Rund 50 Chére verschiedener Altersgruppen und Nationa-
lititen fanden sich im Friihjahr beim alle zwei Jahre statt-
findenden ,International Male Choral Festival“ im roman-
tischen englischen Cornwall ein, um 50.000 Menschen im
Sanges-Wettstreit zu unterhalten. Mit dabei war als erster 6s-
terreichischer Chor die Singervereinigung Miihlau, die sich
beim begeisterten Publikum bestens prisentieren konnte.

Bei insgesamt sechs Konzerten an unterschiedlichsten Orten
im duf8ersten Stidwesten Grof$britanniens konnte der stimm-
gewaltige Minnerchor aus Innsbruck sein Kénnen und ganz
besonders das heimische Tiroler Volkslied mit seinen traditi-
onellen Jodlern zum Besten geben. In Kirchen, Girten und
am Strand mit Blick auf das Meer haben die Singer ihre
Lieder dem englischen Publikum vorgetragen. Ein besonde-
rer Hohepunkt des Festivals, war aber der Chorwettbewerb
in der ehrwiirdigen Kathedrale von Truro. Dort stellten sich
die Miihlauer Singer und ihr Chorleiter Thorsten Weber mit
ihrem Wettbewerbsprogramm einer vierkopfigen Jury. Sie
konnten nicht nur die Jury tiberzeugen, sondern auch das

Die Miihlauer Singer beim internationalen Singertreffen.

dortige Publikum in der vollbesetzten gotischen Kathedrale
verzaubern. In der Gesamtwertung erzielten die Miihlauer
mit ihrem Programm beurteilt nach Vielfalt, Ausgewogen-
heit und Unterhaltungswert den sensationellen dritten Rang.
Auflerdem wurde die Performance der Singer mit dem hes-
sischen Volkslied ,Ich ging durch einen grasgriinen Wald*
als schonstes Lied des Festival-Wettbewerbes ausgezeichnet.
Thorsten Weber, der Leiter der Singervereinigung Miihlau,
duflerte sich begeistert {iber den Erfolg des Chores: ,Diese
Auszeichnungen sind das Produkt intensiver Probenarbeit
und der hohen singerischen Qualitit, die unser Chor an-
strebt. Weitere Infos iiber den bekannten Innsbrucker Min-
nerchor finden Sie unter: www.muehlauer-saenger.at

Offentliche Probe in der Kraftwerkshalle

Eine Probe der ganz besonderen Art hat die Singervereini-
gung vor ihrer Sommerpause gemacht. In der Kraftwerkshal-
le mit anschlieffendem Buffet zu dem Gerhard Kerschbaumer
die Singer und Besucher eingeladen hat. Gerhard Kersch-
baumer hat die Anlagen den Interessierten erklirt. Neben
der Probenarbeit durfte natiirlich ein kleiner Ohrenschmaus
fiir die Zuhérer niche fehlen.
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Erneuerung der Infrastruktur in der
Anton-Rauch-Strafle vorerst abgeschlossen

Innerhalb von zwei Jahren wurden Kanal, Wasser, Gas, &
Strom und Lichtwellenleiter in der Anton-Rauch-Strafle
fir die Ver- und Entsorgung der Miihlauer Haushalte auf
den neuesten Stand der Technik gebracht. Die diesjihrige

Komplett-Sperre fiir den Durchzugsverkehr brachte fiir die
Bewohner der Anton-Rauch-Strafle Einschrinkungen in der
Zufahrt, aber auch eine Beruhigung die nach der Aussage ei-
niger Bewohner ,,ruhig so bleiben kénnte®. Die betroffenen
Geschifte verzeichnen jedoch einen Umsatzverlust und sind
froh, wenn die Anton-Rauch-Strafle wieder frei befahrbar
wird. Mit der eingerichteten Umbkehrschleife konnte fur die

. '-'
'.

Finale Arbeiten am Hauptplatz in Miihlau.

Ersatzhaltestelle, Dank der Familie Liphart eine gute Losung
gefunden werden. Als nichstes ist die Einbindung in die
Hallerstraf3e geplant.

Zur termingerechten Abwicklung der bisherigen Bauab-
schnitte haben vor allem die effiziente Arbeit der Baufirma
und das gute Wetter beigetragen. Als Basis fiir ein abschlie-

Bend positives Resiimee der Projektverantwortlichen, kann
die umfangreiche Informationskampagne in Kombination
mit einer sehr guten Abstimmung zwischen Projektbeteilig-
ten und Anrainern sowie den zustindigen Behordenvertre-

tern erwihnt werden.

Ersatzhaltestelle mit Umkehrschleife in der Arzlerstrafle
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Aus der Geschichte:

Das Miihlauer Wasser versorgte seit Jahrhunderten den ,Inns-
brucker Hof, 1883 kaufte Innsbruck das Quellgebiet beim
Miihlauer Bach und errichtete eine Hochdruckwasserleitung,
die laut Protokoll der Feuerwehr Miihlau 1890 in Betrieb ging.
1896 folgte eine Eiserne Wasserleitung vom Schlégl bis zu Wey-
rer mit Entnahmestellen mittels Hydranten. 1897 leistete die
Stadt Innsbruck eine Ersatzzahlung von 400FL fiir nicht errich-
teten 4 Hydranten im ,Holz" (Gebiet des heutigen Richardsweg,
Schrafflstrafle, Holzgasse). Die aktuell erneuerte Leitung wurde
beim Bau der ersten Innsbrucker Ringrohrleitung in den Jahren
von 1949 bis 1953 errichtet.

G

-

Verlegung der Ringrohrleitung in der Josef Schraffl Straf3e.

Die Nutzung elektrischer Energie startete mit dem Bau des ers-
ten Kraftwerkes am Miihlauer Bach durch Leopold Rauch 1888,
das auch ab 1890 den Strom fiir 10 &ffentliche Strafenlaternen
in Miihlau lieferte. 1908 errichtete die Gemeinde Miihlau ein
Kraftwerk am Duftbach an der Stelle der ehemaligen Tschoner-
schen Feigenmiihle. Zur Versorgungslage berichtet der Allgemei-
ne Tiroler Anzeiger am 29. 9. 1909:

Snnsbrud und Umgebung.

Bon der Mithlaver neuen Kanaln
ationdanlage. Danl der jribheren, [ddnen
- ¢ fonnien Die RKanalifierungdarbeiten bid jum

nbe Der ver en Wodye fortgefent werden.
Die Nanalifation, welde natiielic
Degtebung von eminenter Vebeutung ift, fithrt
igren Strang vom cigentlidhen Ki rfe durdy
bie teilwetje mit Billen umidumte Engergajie sur
Reidéjivaie berab, lenft jodann an Ddicfer nady
Often ab und witd unterhald des Wegrer'iden
gcbdmob(tﬂmcnu in Den Jnn  filibren. et

ehenfivdnge fitbren cinerieits den Berg
binan burg Dent feilen WM3S(wen, bejiwv. gegen
Weften den R weg empor. Die Gafthof
und Billenbefier werben, wie man bdet, foft
bntm thre Objefte an bdas Ranalifationsnes
lichen, weniger bingegen die bimerlide Ve
Die cingetretenen Sdneejdle werben

in fanitdrer

Aktm

Miihlen vhne Lidt. Man beridtet und:
Geftetn twar Mithlau wieder einmal obhne Lidt.
Bet  ecintretender  Dunfelbeit flunferten die
®liblampen nod) von Jeit au Jeit auf, um
idlielid) gany au etlof Dad neue Eleftri-
sitatswert Mithlay wid hoffentlidy dod micht
bon et Ueberseugung audgeben, baf bie jablens
ben RQidtabnehmer aud) wabrend ber t
in den fegenfpendenden jtarfen Sonnenitrablen
bes Taged ihren erfdhopjenden Crjak finben.

Ausschnitt aus dem Tiroler Anzeiger vom 29.9.1909

Uber den Start der Kanalisierung der Miihlauer Abwisser
schreibt der Allgemeine Tiroler Anzeiger am 17. Dezember
1907, dass die Gasthofe und Villenbesitzer an den neuen Kanal
anschliefen werden, die bauerliche Bevélkerung hingegen wenig
Interesse zeigt. Die Gasversorgung in Miihlau startete laut einer
Information der Innsbrucker Nachrichten vom 27. Juni 1906
mit der Fertigstellung des Anschlusses iber die Kettenbriicke
durch die Stidtischen Gaswerke in Innsbruck. Rasch findet sich
dann in den zur Vermietung angebotenen Wohnungen der Gas-
anschluss als Kriterium fiir erhchten Komfort. Die Gesellschaft
fir Gas-Industrie in Augsburg betrieb anfinglich das Gaswerk in
Innsbruck, das in der Folge von der Stadt Innsbruck {ibernom-
men wurde.

T

-Q'mc in Mihlaw) OSeute ift dexr Gads
nn fibe d enbritde  fectiggeftel(t

worden und ¢3 vellzieht fidy Rifffdweigend bad
file die Gemeinde INithlan gewify widtige Cre
pignid der Gasabgabe aus bden fradtijden Bads
©werfen ju Qendyte und Heigyweden an die Ein
wohner Mithlaus. Die Veteiligung it erfreue
lidh rege umd die Grlenntuis ber grofen Vors
teife und Bequemiidleiten der Verroendung ded
Gafes im Haushalte allgemein, Died mag afd
Vereid gelten, dofy die Einfithrung ded Wafed
it Mihlan bereitd ein Bedilefis war und
jete Serren, die fifp um die Finfithrung jo

eifeig bemilht, ein gemeinniibiges Werl ges
ihafit Daben.
Gdjimmer

reundlich, wmubliect, it jepavatem Eingange,
djpuee fyeenfidgt nud Kochaglegenteit, aud) Bas, ¢
an cine alleinftebende Verjon Ju vermizten

N, 81, 2. St nadit der Ketbendriide.

nun .laii.tlié bie Fortjegung der NArbeiten un-
MOOTD WOBEI, - - s e |

Bild links: Ausschnitt aus den Tiroler Nachrichten, 1907.
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Miihlauer Klamm

Die Miihlauer Klamm bietet dieses Jahr ein imposantes Schau-
spiel, wenn die Wassermassen zu Tal stiirzen. Die aktuelle Was-
serschiittung lisst erahnen, wie die Klamm vor dem Bau der
Miihlauer Trinkwasserversorgung zu erleben war. Die Querung
des Baches im Laufe des , Klammsteiges ist kaum mehr mog-
lich. Mit Fertigstellung des neuen Trinkwasserstollens werden
die dort gewonnenen Mengen iiber die bestehende Leitung
in das Trinkwasserkraftwerk Miihlau abgeleitet, und der Bach
wird wieder sein uns bisher gewohntes Bild bieten.

Die Hohle der ehemaligen ,Miihlauer Hexenkuchl® wurde
inzwischen mit der Installation des Projektes ,Helena-Scheu-
berin-Garten® der Kiinstlerinnen Angela Anderson und Ana
Hoffner gestaltet. Am Eingang der Miihlauer Klamm und im
Walterpark wird auf dieses Projekt hingewiesen. Ob die Ver-
einnahmung der Sagenwelt der Miihlauer Klamm einen Ge-
genwartsbezug gegen Gewalt an Frauen und Kinder herstellen
kann, sei dahin gestellt. Damit diese Installation dem Anspruch
eines blithenden Kriutergartens auch in Zukunft gerecht wer-

den kann, wird eine laufende Betreuung notwendig sein.

I‘steh und wart’ auf den D

So oder so dhnlich lauten die Anfragen zum Start der Linie D
fir die ErschliefSung des oberen Bereiches von Mithlau mit 6f-
fentlichen Verkehrsmitteln. Bereits beim Bau der , Schillerhof
Siedlung® in den 50iger Jahren war die Erschlieung mit 6f-
fentlichen Bussen Thema, und Stefan Gutmann erinnert sich
dass bei seinem Start in der Volksschule Miihlau Mitte der 60er
Jahre ,der steile Bichl“ nach Hause bald der Vergangenheit an-
gehoren sollte, da bereits damals ein 6fftentlicher Bus geplant
war und zeitnah verkehren sollte. Inzwischen ist Stefan in Pen-
sion, Vorarbeiten zu den Haltestellen sind sichtbar, doch der
Start des inzwischen definierten Busses Nr. D verzogert sich
weiter, da im Zuge der Verbreiterung der Straf$e auch die Sanie-
rung der veralteten Infrastruktur durchgeftihrt wird.

Die Mithlauer*innen hoffen weiter!

24




Luftschutzstollen in Miihlau

Jahrzehnte konnte der Luftschutzstollen unter dem Miihlau-
er Kirchhiigel von der Miihlauer Bevolkerung genutzt wer-
den. Als die Feuerwehr noch in der Volksschule Miihlau ihre
Fahrzeuge untergebracht hatte, wurden die Gerite, die in der
Halle nicht Platz fanden, im Luftschutzstollen geparkt. Fiir
Atemschutziibungen war der Stollen bestens geeignet. Mit
der Sanierung des Kirchhiigels wurde der Zugang gesperrt.
Die Bundesimmobiliengesellschaft verwaltet die Nutzung
des Stollens. War vor wenigen Jahren noch eine kurzzeitige
Nutzung moglich, ist seit der Verlegung aller Verwaltungsan-
gelegenheiten nach Wien der Zugang mit dem ,, Totschlagar-
gument® Sicherheit komplett gesperrt. Die ersten zwanzig
Meter, des voll ausbetonierten Stollens wiren sicher nutzbar.
Schade, so wird wieder ein Teil des Lebensraumes Miihlau
durch tiberbordenden Biirokratismus der Bevolkerung ent-
zogen.

Aktm

Der Zugang zum Luftschutzstollen ist seit der Verlegung der Verwaltung nach
Wien nicht mehr méglich.

Spielplatz Wasserwerk

Der Spielplatz beim Miihlauer Wasserwerk wird neu gestaltet
und soll ab kommendem Jahr mit attraktiven Spielgeriten

zur Verfigung stehen.

Bild links: Der Ballspielplatz am Miihlenweg wurde im Friihjahr saniert. Chris-
tian Késsler hinterfragte die Anliegen der Nutzer und stimmte diese mit dem
Amt fiir Griinanlagen ab. Herzlichen Dank an die Mitarbeiter des Amtes fiir die
Umsetzung der Sanierung.
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Aufstellung und Ansprechpartner

Miihlauer Vereine

Brauchtumsgruppe Miihlau
Markus Kapferer
markuskapferer5@gmail.com, Tel. 0650 940 30 13

DorfWerkStatt Miihlau
Manfred Liebentritt
dorfwerkstatt@miihlau.org, Tel. 0676 301 13 72

Emmaus Gemeinschaft
DlIin Gabriele Fischer, Geschiftsleitung
office@emmaus-innsbruck.at, Tel. 0699 114 74 611

Feuerwehr Miihlau
Kdt. HBI Lukas Pfeithofer HBI
l.pfeithofer@feuerwehr.tirol, Tel. 0677 648 272 12

Filmchronik Miihlau

Christoph Weingartner
christoph.weingartner@gmx.at, Tel. 0664 738 23 945

Historische Sammlung Miihlau
Dr. Andreas Rauch
a.rauch@rauchmehl.at, Tel. 0512 246 41

Kulturkreis Miihlau
Dr. Josef Fiirhapter
fuerhapter@chello.at, Tel. 0676 403 26 69

Kinderkrippe RABENBRATEN
Schlossfeld 2 / Miihlau
www.rabenbraten.at, Tel. 0664 867 19 96

Musikkapelle Miihlau
Obmann Matthias Zagrajsek
matthias@zagrajsek.at, Tel. 0650 440 33 92

Miihlauer Singer
Obmann Robert M. Hieger
obmann@muehlauer-saenger.at, Tel. 0664 338 14 69

Miihlauer Klammtrachtler
Lukas Hell
Lhell201201@gmail.com, Tel. 0664/450 31 08

Offentliche Biicherei Miihlau

Mag. Agnes Eberharter

Hauptplatz 5

bibmuehlau@ibknet.at, Tel. 0676 509 60 07

Pfarre Miihlau
Mag. Raimund Eberharter
pfarre.muehlau@dibk.at, Tel. 0512 267 421

Schiitzenkompanie Miihlau
Hauptmann Hubert Holzbaur
hubert@holzbaur.at, Tel. 0664 400 10 30

Solidarische Landwirtschaft Thurnfeld
Mag. Benedikt Zecha
solawi@emmaus-innsbruck.at, Tel. 0650 261 76 71

Turnverein Miihlau
Ing. Fritz Kleinbauer
f.kleinbauer@aon.at, www.tv-miihlau.at, Tel. 0664 172 80 89

Termine im Dezember 2024

14.12.  15.00 - 18.00 Uhr: Adventmarke
15.12 3. Adventsonntag
“" | 17.00 Uhr: Adventkonzert des David-Singkreises
18.12.  6.30 Uhr: Rorate in der Pfarrkirche
22.12. | 4. Adventsonntag
Heiliger Abend
24.12 14.30 — 16.30 Uhr: Adventspaziergang

17.00 Uhr: Weihnachtstheater
23.00 Uhr: Christmette (Klarinettengruppe)

. T Y

25.12.

Christtag - 17.00 Uhr: Festgottesdienst

31.12.

3.-5.01.

Termine im Jinner 2025

17.00 Uhr: Jahresschluss-Gottesdienst in Arzl

Sternsingen (jeweils 17.00 - 21.00 Uhr)

06.01.

10.15 Uhr: Festgottesdienst mit den Sternsingern

11.01.

Termine im Feber 2025

Schiitzenball im Mehrzwecksaal

01.02.  Musikball im Mehrzwecksaal
22.02.  Mullerball im Mehrzwecksaal
17.02. | Unsinniger

02.03. | Faschingssonntag

05.03. | Aschermittwoch

Weitere Termine sind auf der Homepage www.miihlau.org nachzulesen.





